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Hallberg-Rassys  
Vorstandsvorsitzender 

ins olympische 
Komitee gewählt

Göran Petersson, der Vorstandsvorsitzende von 
Hallberg-Rassy ist in das IOC (international Olympic 
Committee) gewählt worden. Die Ernennung fand 
im Zusammenhang mit dem IOC-Treffen in Ko-
penhagen am 9. Oktober statt. Göran Petersson war 
schon vorher in seiner Rolle als Präsident für ISAF 
(International Sailing Association Federation) für das 
Komitee tätig und er wird sein neues Amt 8 Jahre lang 
bekleiden. Göran Petersson ist Präsident für die ISAF 
seit November 2004 und wurde im November 2008 
wiedergewählt. Er war auch Mitglied in der interna-
tionalen Jury bei allen olympischen Spielen zwischen 
1980 und 1996, in den Jahren 1992 und 1996 hatte er 
den Vorsitz in der olympischen Jury.

Göran Petersson sagte: „Mitglied des olympischen 
Komitees zu sein, ist nicht nur eine grosse Ehre, es ist auch 
eine grosse Verantwortung und ich freue mich darauf, der 
Welt des Sports dienen zu dürfen“. 

Göran Petersson ist seit Mitte der 90er Jahre Vor-
standsvorsitzender bei Hallberg-Rassy. Man braucht 
wohl kaum zu erwähnen, dass Herr Petersson privat 
eine Hallberg-Rassy segelt.

Mehr Infos im Internet: www.sailing.org/30000.php
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Hallberg-Rassy  
gewinnt Segeln-Award 

Fahrtenyacht des Jahres 
Der Gewinner des Preises Segeln-Award, Fahrten-

yacht des Jahres wurde im Zuge der Hanseboot in Ham-
burg am Abend des 25. Oktober präsentiert. Der Gewinner 
ist Hallberg-Rassy. Der Preisgewinner wird von den 
Lesern des deutschen Yachtmagazins „Segeln“ auserwählt, 
nicht zu verwechseln mit „Europas Yacht des Jahres“, die 
auch eine Hallberg-Rassy wurde (siehe Seite 18-19)

Hallberg-Rassys  
holländischer Händler 

baut neues Büro
Nova Yachting International BV hat den Bau von 

neuen Bürogebäuden mit Messehalle angefangen. Das neue 
Gebäude wird am 5. Dezember 2010 eingeweiht. 2011 
feiert Nova Yachting 30 Jahre als Hallberg-Rassy-Händler.

Im oberen linken Teil ist der Rohbau zu sehen



Mal wieder beweist Hallberg-Rassy, dass sie eine 
Traumyacht ist. Auf der „Boot“ in Düsseldorf 2010 
stellte Deutschlands grösstes Segelmagazin „Yacht“ ihre 
repräsentative Marktuntersuchung vor. Es wurden  
5 523 Leser befragt, unter anderem wurde zum vierten 
Jahr in Folge die gleiche Frage gestellt: von welcher 
Werft kommt Ihre persönliche Traumyacht? Und 
zum vierten Mal in Folge ist die Antwort kristallklar: 
Hallberg-Rassy.

Und Hallberg-Rassys Abstand zu den anderen 
Werften ist gestiegen: vor vier Jahren lautete die Ant-
wort zu 21,4 % Hallberg-Rassy, vor drei Jahren 21,5 
%, danach 23,6 % und in der letzten Umfrage gestar-
tet im Herbst 2009 antworteten ganze 26 % Hallberg-
Rassy. Die Ziffern referieren auf die Umfrage aus allen 
möglichen Yachten auf dem Markt. In diesem Jahr 
wurde die Frage auch auf „Fahrtenyacht“ konkreti-
siert und dort lautete die Antwort deutliche 36,1 % 
Hallberg-Rassy. Die meisten, egal ob Regatta- oder 
Fahrtensegler, träumen also von einer Hallberg-Rassy.
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Immer mehr Segler träumen von einer Hallberg-Rassy 
und haben die feste Absicht, eine neue zu erwerben

Eine andere interessante Information ist, dass der 
Anteil aller Neubootkäufer, die eine neue Hallberg-
Rassy zu kaufen gedenken von 7 % auf 12% gestiegen 
ist. Die Anzahl bezieht sich auf die Käuferanzahl und 
nicht auf den Wert. 

Sie haben schon immer von einer Hallberg-
Rassy geträumt. Sie werden im Laufe Ihres Lebens 
Hallberg-Rassy-Eigner werden. Zögern Sie also 
nicht, sondern verwirklichen Sie Ihren Traum jetzt!

26 % aller Segler haben eine Hallberg-Rassy als Traumschiff Hallberg-Rassys führende Position wird Jahr für Jahr stärker

Bei den Fahrtenschiffen ist Hallberg-Rassys Position noch 
deutlicher

Der Anteil Neubootkäufer, die planen eine neue Hallberg-Rassy anzu-
legen, steigt Jahr für Jahr. Wohl bemerkt, dies gilt nicht Wert, sondern Anzahl 

Die kleinste zu verwirklichende Traumyacht: Hallberg-Rassy 310
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Hallberg-Rassy 310  
Klassensieger bei 

Tjörn Runt unter 68 Booten
Die neue Hallberg-Rassy 310 hat in ihrer Klasse 

„Tjörn Runt“, eines der weltweit grössten Schärenrennen 
gewonnen. Angemeldet waren 531 Yachten und davon 68 
in der Klasse, in der die HR 310 gesegelt ist. Die Regatta 
fand unter sowohl leichtem Wind als auch stürmischen 
Verhältnissen statt. Das norwegische Segelmagazin „Seilas“ 
schrieb: „Es gab viele neue interessante Bootstypen bei dem 
Rennen, aber nur die Hallberg-Rassy 310 konnte unsere Er-
wartungen erfüllen.“ Herzlichen Glückwunsch an Thomas 
Oljelund und seine Crew für diesen Sieg!

Miss Schweiz  
besuchte Hallberg-Rassy 

Miss Schweiz, Whitney Toyloy, besuchte den Stand 
von Hallberg-Rassy auf der ”Interboot” in Friedrichshafen. 
Die Schöne wurde am 21. Juli 1990 in Yverdon, Kanton 
Vaud in der Schweiz geboren und ist 177 cm lang. Die 
neue HR 310 studierte sie eingehend bis ins Detail.

Gratis ARC-Support 
Zum elften Jahr in Folge bietet Hallberg-Rassy seinen 

Support für an der ARC teilnehmende Hallberg-Rassy-
Yachten an. Der Service beinhaltet eine Inspektion der wich-
tigsten Funktionen an Bord und viele wertvolle Tipps. Unser 
Team steht vor Ort auf Gran Canaria vom 14. November bis 
Samstag den 20. November 2010 zur Verfügung.

ARC steht für Atlantic Rally for Cruisers und wird 
von Gran Canaria bis St. Lucia in der Karibik gesegelt. Wie 
immer sind viele Hallberg-Rassys dabei. Hallberg-Rassys ha-
ben auf den vergangenen ARCs schon viele Klassen gewonn-
en und auch den Gesamtsieg erreicht. 

Alle teilnehmenden Hallberg-Rassys werden von 
unserem Team benachrichtigt.

Hallberg-Rassy 372 zum 
Best Boat Interior Award

nominiert 
Die Hallberg-Rassy 372 wurde vom serbischen Boots-

magazin „Nauticki“ für das beste Yachtinterieur nominiert.
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Rekord-frostiger Winter
Der Winter 2009/2010 war extrem hart und der 

strengste seit 44 Jahren mit mehr Schnee und Eis als 
irgendjemand zu berichten weiss. Wir hatten unglaubli-
che 35 cm Eisdicke in unserem Hafen. Wie auch immer, 

Helmarin ist der neue Importeur für Hallberg-
Rassy in Finnland. Besitzer ist Lassi Hellman und den 
Yachtverkauf betreiben Toni Hellman, Lassi Hellman 
und Leena Dahl. Lassi hat nicht weniger als 26 Jahre 
Erfahrung im maritimen Geschäft, er hat seit 1984 
Yachten verkauft. Die Firma sitzt in Turku.

Toni Hellman und Lassi Hellman von Helmarin sind  
die neuen Gesichter für Hallberg-Rassy in Finnland

Helmarin neuer HR-Händler in Finnland
Helmarin
Tammistontie 256
FIN-20900 Turku, Finnland
Tel +358 (0)2 2581 600
+358 (0) 400 520 454
lassi.hellman@helmarin.fi

schafften wir es mit Hilfe eines Eisbrechers und die richtige 
Windrichtung das Eis los zu werden. Nur eine Woche 
danach, im März, fanden die ersten Auslieferungen von 
Hallberg-Rassys auf eigenem Kiel in unserem Hafen statt. 
Wie immer lieferte Hallberg-Rassy pünktlich aus. 



Der private europäische Segelclub; British Kiel 
Yacht Club, ist Eigner von zehn Hallberg-Rassy 342. 
Der Club hat beschlossen, die Flotte zu erneuern und 
hat dafür eingehend den Markt in den Bootsgrössen 
31-35 Fuss sondiert. Man kam zu dem Ergebnis, zehn 

neue HR 342 zu bestellen. Der Club hat eine detail-
lierte Analyse unter den Mitbewerbern durchgeführt 
u.a. mit Probesegeln, Inspektion der unterschiedlichen 
Baumethoden, Analyse des Wertes auf dem Gebraucht-
bootmarkt, Ersatzteilverkauf, Geldwert und noch vieles 
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Hallberg-Rassy 342

MarineParken Yachts ApS 
neuer Hallberg-Rassy-Händler in Dänemark

MarineParken Yachts ApS in Fredericia wird 
von Bo Hold geleitet und ist der neue Importeur  für 
Hallberg-Rassy in Dänemark. Bo kann auf viele Jahre 
im maritimen Zweig zurückblicken und hat schon 
zu seiner Zeit bei Elvstrøm Sails mit Hallberg-Rassy 
gearbeitet.

Bo Hold sagt: „Wir sind sehr stolz, dass Marine-
Parken als neuer Hallberg-Rassy Repräsentant in Däne-

mark auserwählt wurde. Wir freuen uns auf alte und 
neue Hallberg-Rassy-Kunden.“

MarineParken Yachts ApS
Kampmannsvej 29
DK-7000 Fredericia, Danmark
Telefon +45 2018 4191
bo@marineparken.dk

Club ordert weitere zehn Hallberg-Rassy 342

Bo Hold
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Hallberg-Rassy 54 - 
„Das Beste am  

ganzen Filmdreh“
Sowohl Schauspieler Johannes Brost als auch 

Kjell Bergkvist stimmten vollkommen überein in der 
Frage, was denn am Filmdreh zum „Bröllopsfotogra-
fen (der Hochzeitsfotograf ) am schönsten gewesen sei. 
„Diese enorme Yacht mit der ganzen Kraft unter vollem 
Segel zu erleben, war ein fantastisches Erlebnis.“ Auch 
wenn Johannes Brost den Preis der Hallberg-Rassy 54 
auf locker das Doppelte übertrieb, ist das einen Blick 
in den YuoTube-Ausschnitt wert, siehe  
www.hallberg-rassy.com -> News -> HR News.

Hallberg-Rassy 342

Hallberg-Rassy etabliert 
Händler in Kroatien 
Hallberg-Rassy intensiviert die Aktivität im Mit-

telmeer und etabliert einen Importeur in Kroatien. Die 
Firma bedient Kunden aus Kroatien, Serbien, Slowenien, 
Bosnien und Herzegowina, Macedonien und Montenegro. 
Der Firmenname lautet „More Ocean“ mit Sitz in Zagreb 
und wird von Marko und Stevo Knežević betrieben. Beide 
verfügen über viel Erfahrung sowohl mit Yachten als auch 
von der Yachtbranche.

More Ocean d.o.o, 
marko@moreocean.hr
Mobil + 385 98 48 38 54

Marko Knežević, More Ocean

mehr. Der BKYC hat seine Basis in Kiel. Das britische 
Militär mietet die Yachten für ihr Trainingsprogramm. 
Normalerweise werden die Yachten von der britischen 
Armee genutzt, aber auch die britische Navy und die 
britische Air Force oder Personen mit Anbindung an das 
Militär können die Yachten nutzen. 5-7 Personen sind 
normalerweise an Bord einer jeden Yacht auf den Trips, 
die meistens 5 Tage andauern, in Richtung Dänemark 
führen und um die 150 Seemeilen lang sind.

Die Yachten werden vom frühen März bis späten 
November intensiv gesegelt. Jedes Boot legt zirka 7000 
Seemeilen jährlich zurück, was einer siebenjährigen 
Segelleistung eines durchschnittlichen normalen Seglers 
entspricht. Der BKYC verfügt über eine eigene kleine 
Werft mit professionellem Unterhalt und Pflege. Ein 
Bericht vom RYA Chef-Ausbilder besagt, dass die Yach-
ten zu den best gepflegtesten Segelschulbooten der Welt 
gehören.

Der Club tauscht die Flotte alle drei bis vier Jahre 
und dies ist das vierte Mal, dass Hallberg-Rassy den 
Auftrag erhält. Keine andere Werft hat bislang soviele 
Aufträge vom BKYC erhalten.

Der British Kiel Yacht Club hat vorher eine Flotte 
von 12 HR 29 gehabt und 12 HR 31 und zur Zeit se-
geln sie noch mit der Flotte von zehn HR 342. Die zehn 
neuen Yachten werden im Frühjahr 2011 ausgeliefert.

Hallberg-Rassy 310 jetzt 
auch mit demontierbarer 

Grossschotschiene 
Die Hallberg-Rassy 310 gibt es jetzt auch mit 

wegnehmbarer Grossschotschiene.

Bo Hold



- Der optionale Reffkompensator im Vorsegel ist nun das 
verbesserte „E-Flex“ System. Im Vergleich zum Vorgäng-
ersystem lässt sich der E-Flex Kompensator nicht kom-
primieren, ist also langlebiger, und erzeugt bei den ersten 
Umdrehungen des Einrollens weniger Widerstand. E-Flex 
besteht aus einer Polypropylenleine mit einer Polyesterum-
mantelung, dadurch kann es keine Feuchtigkeit aufnehmen, 
wie es bei dem Vorgänger aus Schaummaterial der Fall sein 
konnte.

- Die offenen Bücherschapps im Salon erhalten zur Bord-
wand weiße Holzleisten, wie sie bereits auf der Hallberg-
Rassy 310 verbaut werden.

Hallberg-Rassy 37
- Das Teakdeck wird nun im Vakuumverfahren verklebt, 
ohne Schrauben zu verwenden. Dadurch entsteht eine 
dickere Nutzschicht und eine längere Haltbarkeit. Dieses 
Verfahren wird seit einigen Jahren auf der Hallberg-Rassy 
43 Mk II und größeren HR-Modellen angewendet.

- Der optionale Reffkompensator im Vorsegel ist nun das 
verbesserte „E-Flex“ System. Im Vergleich zum Vorgäng-
ersystem lässt sich der E-Flex Kompensator nicht kom-
primieren, ist also langlebiger und erzeugt bei den ersten 
Umdrehungen des Einrollens weniger Widerstand. E-Flex 
besteht aus einer Polypropylenleine mit einer Polyesterum-
mantelung, dadurch kann es keine Feuchtigkeit aufnehmen, 
wie es bei dem Vorgänger aus Schaummaterial der Fall sein 
konnte.

- Das 12 V Elektrosystem erhält ein CAN-Bus System für 
die Steuerung der Servicebatterien. Dieses System wird 
bereits erfolgreich auf der Hallberg-Rassy 310, 372, 48 und 
54 eingesetzt. Die Schalter für die Navigationsbeleuchtung 
werden ins Cockpit verlegt. Außerdem kann (optional) die 
Innenbeleuchtung dimmbar gemacht werden.

- Die offenen Bücherschapps im Salon erhalten zur Bord-
wand weiße Holzleisten, wie sie bereits auf der Hallberg-
Rassy 310 verbaut werden.

Hallberg-Rassy 40
- Das Teakdeck wird nun im Vakuumverfahren verklebt, 
ohne Schrauben zu verwenden. Dadurch entsteht eine 
dickere Nutzschicht und eine längere Haltbarkeit. Dieses 
Verfahren wird seit einigen Jahren auf der Hallberg-Rassy 
43 Mk II und größeren HR-Modellen angewendet.

- Die Teakstäbe sind nun breiter, wie auch bereits auf der 
Hallberg-Rassy 43 und den größeren HR-Modellen.

- Der optionale Reffkompensator im Vorsegel ist nun das 
verbesserte „E-Flex“ System. Im Vergleich zum Vorgäng-
ersystem lässt sich der E-Flex Kompensator nicht kom-
primieren, ist also langlebiger und erzeugt bei den ersten 
Umdrehungen des Einrollens weniger Widerstand. E-Flex 
besteht aus einer Polypropylenleine mit einer Polyesterum-
mantelung, dadurch kann es keine Feuchtigkeit aufnehmen, 
wie es bei dem Vorgänger aus Schaummaterial der Fall sein 
konnte.

- Das 12 V Elektrosystem erhält ein CAN-Bus System für 
die Steuerung der Servicebatterien. Dieses System wird 
bereits erfolgreich auf der Hallberg-Rassy 310, 372, 48 und 
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Laufende Verbesserungen 
Hallberg-Rassy 310
- Das optionale Teakdeck wird nun im Vakuumverfahren 
verklebt, ohne Schrauben zu verwenden. Dadurch ver-
bleibt eine dickere Nutzschicht und eine längere Haltbar-
keit. Dieses Verfahren wird seit einigen Jahren auf der HR 
43 Mk II und größeren HR-Modellen angewendet. 

- Der optionale Reffkompensator im Vorsegel ist nun das 
verbesserte „E-Flex“ System. Im Vergleich zum Vorgäng-
ersystem lässt sich der E-Flex Kompensator nicht kom-
primieren, ist also langlebiger, und erzeugt bei den ersten 
Umdrehungen des Einrollens weniger Widerstand. E-Flex 
besteht aus einer Polypropylenleine mit einer Polyes-
terummantelung, dadurch kann es keine Feuchtigkeit 
aufnehmen, wie es bei dem Vorgänger aus Schaummate-
rial der Fall sein konnte.

Hallberg-Rassy 342
- Das Teakdeck wird nun im Vakuumverfahren verklebt, 
ohne Schrauben zu verwenden. Dadurch verbleibt eine 
dickere Nutzschicht und eine längere Haltbarkeit. Dieses 
Verfahren wird seit einigen Jahren auf der HR 43 Mk II 
und größeren HR-Modellen angewendet.

- Alle Boote die nach Mai 2010 bestellt werden, erhalten 
ein CAN-Bus System für die Steuerung der Servicebat-
terien. Dieses System wird bereits auf Hallberg-Rassy 310, 
372, 48 und 54 erfolgreich eingesetzt. Die Schalter für 
die Navigationsbeleuchtung werden ins Cockpit verlegt. 
Außerdem kann (optional) die Innenbeleuchtung dimm-
bar gemacht werden.

- Der Achterstagspanner wird als Talje ausgeführt, das 
erleichtert die Bedienung; Ziehen und Ablassen geht 
schneller und ausserdem wird keine Winschkurbel mehr 
benötigt.

- Der optionale Reffkompensator im Vorsegel ist nun das 
verbesserte „E-Flex“ System. Im Vergleich zum Vorgäng-
ersystem lässt sich der E-Flex Kompensator nicht kom-
primieren, ist also langlebiger, und erzeugt bei den ersten 
Umdrehungen des Einrollens weniger Widerstand. E-Flex 
besteht aus einer Polypropylenleine mit einer Polyes-
terummantelung, dadurch kann es keine Feuchtigkeit 
aufnehmen, wie es bei dem Vorgänger aus Schaummate-
rial der Fall sein konnte.

- Die offenen Bücherschapps im Salon erhalten zur Bord-
wand weiße Holzleisten, wie sie bereits auf der Hallberg-
Rassy 310 verbaut werden.

Hallberg-Rassy 372
- Das Teakdeck wird nun im Vakuumverfahren verklebt, 
ohne Schrauben zu verwenden. Dadurch entsteht eine 
dickere Nutzschicht und eine längere Haltbarkeit. Dieses 
Verfahren wird seit einigen Jahren auf der Hallberg-Rassy 
43 Mk II und größeren HR-Modellen angewendet.

- Der Achterstagspanner wird als Talje ausgeführt, das 
erleichtert die Bedienung; Ziehen und Ablassen geht 
schneller und ausserdem wird keine Winschkurbel mehr 
benötigt.



98

Hallberg-Rassy 54
- Die Paneele an der Bordwand im Salon erhalten weiße 
Holzleisten, wie sie bereits auf der Hallberg-Rassy 310 
verbaut werden.
 
- Die Scharniere an den Plexiglastüren der Duschkabine 
sind nun eleganter ausgeführt.

- Die Salonpolster sind jetzt glatt gepolstert, ohne Polster-
knöpfe, wie bereits auf den Modellen Hallberg-Rassy 310, 
342, 372 und 37.

- Die L-förmige Umrahmung der Cockpit-Kartentische 
wird nun auf der Innenseite hohlgefräst, damit sie als Hand-
griff genutzt werden kann.

- Der optionale Reffkompensator im Vorsegel ist nun das 
verbesserte „E-Flex“ System. Im Vergleich zum Vorgäng-
ersystem lässt sich der E-Flex Kompensator nicht kom-
primieren, ist also langlebiger und erzeugt bei den ersten 
Umdrehungen des Einrollens weniger Widerstand. E-Flex 
besteht aus einer Polypropylenleine mit einer Polyesterum-
mantelung, dadurch kann es keine Feuchtigkeit aufnehmen, 
wie es bei dem Vorgänger aus Schaummaterial der Fall sein 
konnte.

Hallberg-Rassy 62
- Sofern eingebaut, erhalten die offenen Bücherschapps im 
Salon zur Bordwand weiße Holzleisten, wie sie bereits auf 
der Hallberg-Rassy 310 verbaut werden.

- Die Scharniere an den Plexiglastüren der Duschkabine 
sind nun eleganter ausgeführt.

- Die Salonpolster sind jetzt glatt gepolstert, ohne Polster-
knöpfe, wie bereits auf den Modellen Hallberg-Rassy 310, 
342, 372 und 37.

- Die L-förmige Umrahmung der Cockpit-Kartentische 
wird nun auf der Innenseite hohlgefräst, damit sie als Hand-
griff genutzt werden kann.

Der optionale Reffkompensator im Vorsegel ist nun das ver-
besserte „E-Flex“ System. Im Vergleich zum Vorgängersys-
tem lässt sich der E-Flex Kompensator nicht komprimieren, 
ist also langlebiger und erzeugt bei den ersten Umdrehung-
en des Einrollens weniger Widerstand. E-Flex besteht aus 
einer Polypropylenleine mit einer Polyesterummantelung, 
dadurch kann es keine Feuchtigkeit aufnehmen, wie es bei 
dem Vorgänger aus Schaummaterial der Fall sein konnte.

54 eingesetzt. Die Schalter für die Navigationsbeleuchtung 
werden ins Cockpit verlegt. Außerdem kann (optional) die 
Innenbeleuchtung dimmbar gemacht werden.

- Die offenen Bücherschapps im Salon erhalten zur Bord-
wand weiße Holzleisten, wie sie bereits auf der Hallberg-
Rassy 310 verbaut werden.

- Die Scharniere an den Plexiglastüren der Duschkabine 
sind nun eleganter ausgeführt.

- Die Salonpolster sind jetzt glatt gepolstert, ohne Polster-
knöpfe, wie bereits auf den Modellen Hallberg-Rassy 310, 
342, 372 und 37.

Hallberg-Rassy 43 Mk II
- Das 12 V Elektrosystem erhält ein CAN-Bus System für 
die Steuerung der Servicebatterien. Dieses System wird 
bereits erfolgreich auf der Hallberg-Rassy 310, 372, 48 und 
54 eingesetzt. Die Schalter für die Navigationsbeleuchtung 
werden ins Cockpit verlegt. Außerdem kann (optional) die 
Innenbeleuchtung dimmbar gemacht werden.

- Die Paneele an der Bordwand im Salon erhalten weiße 
Holzleisten, wie sie bereits auf der Hallberg-Rassy 310 
verbaut werden.

- Die Scharniere an den Plexiglastüren der Duschkabine 
sind nun eleganter ausgeführt.

- Die Salonpolster sind jetzt glatt gepolstert, ohne Polster-
knöpfe, wie bereits auf den Modellen Hallberg-Rassy 310, 
342, 372 und 37.

- Der optionale Reffkompensator im Vorsegel ist nun das 
verbesserte „E-Flex“ System. Im Vergleich zum Vorgäng-
ersystem lässt sich der E-Flex Kompensator nicht kom-
primieren, ist also langlebiger und erzeugt bei den ersten 
Umdrehungen des Einrollens weniger Widerstand. E-Flex 
besteht aus einer Polypropylenleine mit einer Polyesterum-
mantelung, dadurch kann es keine Feuchtigkeit aufnehmen, 
wie es bei dem Vorgänger aus Schaummaterial der Fall sein 
konnte.

Hallberg-Rassy 48
- Die offenen Bücherschapps im Salon erhalten zur Bord-
wand weiße Holzleisten, wie sie bereits auf der Hallberg-
Rassy 310 verbaut werden.

- Die Scharniere an den Plexiglastüren der Duschkabine 
sind nun eleganter ausgeführt.

- Die Salonpolster sind jetzt glatt gepolstert, ohne Polster-
knöpfe, wie bereits auf den Modellen Hallberg-Rassy 310, 
342, 372 und 37.

- Der optionale Reffkompensator im Vorsegel ist nun das 
verbesserte „E-Flex“ System. Im Vergleich zum Vorgäng-
ersystem lässt sich der E-Flex Kompensator nicht kom-
primieren, ist also langlebiger und erzeugt bei den ersten 
Umdrehungen des Einrollens weniger Widerstand. E-Flex 
besteht aus einer Polypropylenleine mit einer Polyesterum-
mantelung, dadurch kann es keine Feuchtigkeit aufnehmen, 
wie es bei dem Vorgänger aus Schaummaterial der Fall sein 
konnte.

Hallbergboot zum histori-
schen Monument erklärt 

Die P 28 ist noch aus der Zeit als die Werft nur 
Hallberg hiess. Die P 28 „Aurora“, gebaut 1961, ist 
vom maritimen Museum des schwedischen Staates zum 
historischen Monument erklärt worden. Schweden ist 
das einzige Land, das in dieser Richtung aktiv ist. Der 
derzeitige Eigner Paul Brauns ist stolz und glücklich über 
diese Auszeichnung: „ Ich habe viel mit Holz gearbeitet und 
dieser Typ Schiff hat mir schon von klein an gut gefallen“. Er 
kaufte die „Aurora“ vor neun Jahren und hat sie komplett 
renoviert. Herzlichen Glückwunsch zu der Auszeichnung.



Hallberg-Rassy 372 
Testsieger 

In der norwegischen „Seilas“-Ausgabe von 9\2009 
wurde ein grosser Test veröffentlicht, bei dem acht 
37-Füsser verglichen worden sind. Der Test wurde in 
Kooperation mit dem norwegischem „Seilas“, schwed-
ischen „Båtnytt“, dänischen „Bådnyt“ und der deutschen 
„Yacht“ durchgeführt. Der Gesamtsieger wurde die Hall-
berg-Rassy 372.Teilnehmende Boote waren FinnFlyer 36, 
Grand Soleil 37, Arcona 370, Salona 37, Linjett 37, Elan 
380 und SwedeStar 370. Das Magazin schreibt: „Die 
Hallberg-Rassy 372 imponierte mit den guten Segelei-
genschaften. Sie performte überraschend gut im Vergleich 
mit den anderen Yachten, die sich selber Cruiser\Racer 
nennen.“  Alle Yachten im Test konnten mit zehn Punk-
ten per Disziplin und Person im Testteam, welches aus 11 
Männern und Frauen bestand, versehen werden. 

„Der Testgewinner Hallberg-Rassy setzt Massstäbe 
was die technischen Installationen angeht“ sagte das 
Jurymitglied, was über die Technikdisziplin entscheiden 
sollte.

Keine andere Yacht hat so viele Zehn-Punkte 
erhalten, wie die Hallberg-Rassy 372 für Interieur, 
Details, Helligkeit, Ventilation, Materialwahl, Pantry, 
und Schlafkomfort. Die Hallberg-Rassy 372 erlangt die 
höchste Punktzahl von allen acht teilnehmenden Yachten.

10

Hallberg-Rassy 372 in Führung Die fröhlichste Besatzung - Hallberg-Rassy 310 "Attityd 310"

Das königlichste Schiff - Hallberg-Rassy 53 "Altea"

Das älteste Schiff - P 28 "Silva" von 1966
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„Die Regatta, bei der jeder Teilnehmer ge-
winnt“ hatte 24 Gewinner. Es gab 24 Yachten von 
28 bis 62 Fuss, die älteste von 1966 und die neuste 
Yacht von Juni 2010. Boote aus Schweden, Norwegen, 
Finnland, Deutschland, Schweiz, Holland und Chile 
nahmen teil.

Das Wetter variierte zwischen Sonne und Regen, 
Wind zwischen 1 und 24 Knoten und vielen wech-
selnden Windrichtungen. Alle Crews hatten viel Spass. 

Kategorie					    Bootstyp		  Bootsname		 Land
Längster Nachhauseweg					    Hallberg-Rassy 62	 Endurance		  Chile

Die beste (und einzige) Hallberg-Rassy 54	 Hallberg-Rassy 54	 Rassker VII		  Schweden 
Das königlichste Schiff (der König und  
die Königin von Schweden waren  
tatsächlich dort schon an Bord)			  Hallberg-Rassy 53	 Altea			   Niederlande
Grösster Raymarine Radarscanner	 Hallberg-Rassy 53	 Lasse-Maja		  Schweden
Lautest schnarchende Crew  
(nebenbei das sechste Schiff des Eigners) 	 Hallberg-Rassy 48	 Andromeda 		  Schweiz 
Längstes Crewmitglied	  				   Hallberg-Rassy 43	 Ulla			   Deutschland 
Fröhlichster Hund 					    Hallberg-Rassy 43	 Sid			   Schweden

Die meisten HR-Schiffe innerhalb 
der Familie (6!) 					    Hallberg-Rassy 43	 Fredrika			  Schweden

Meisten Weltmeister an Bord  
(Weltmeister in 505)					    Hallberg-Rassy 40	 Hobbe			   Schweden
Beste (und einzige) Hallberg-Rassy 39  	 Hallberg-Rassy 39	 Annabell		  Deutschland

Das finnischste Schiff					    Hallberg-Rassy 37	 MeriLena		  Finnland

Häufigster Binnensegler					   Hallberg-Rassy 37	 Ti Amo			  Schweden 
Grösstes Solarpaneel auf Stange			  Hallberg-Rassy 37	 Sambuca		  Schweden 
Jüngstes Mitglied an Bord (4 Jahre)	 Hallberg-Rassy 372	 Tess			   Schweden

Älteste Hallberg-Rassy 36				   Hallberg-Rassy 36	 Windspeel		  Deutschland

Grösster Aussenborder					    Hallberg-Rassy 36	 Amateur		  Norwegen

Der schnellste Windgenerator			  Hallberg-Rassy 36	 Karinett			  Schweden

Längster Reiseweg nach Ellös				  Hallberg-Rassy 36	 Raspaard		  Niederlande

Neueste Yacht					    Hallberg-Rassy 342	 Aloma			   Schweden
Schnellste und einzige
Hallberg-Rassy 31 Mk II mit Radar 	 Hallberg-Rassy 31 Mk II	 Impuls 3 		  Norwegen

Rundester blauer Fender am Heck	 Hallberg-Rassy 31 Mk II	 Milonga II		  Schweiz 
Schnellstes Boot mit Kräuterzucht am Heck  	 Hallberg-Rassy 31	 Skorpan			  Schweden

Fröhlichste Besatzung					    Hallberg-Rassy 310	 Attityd 310		  Norwegen/Schweden

Ältestes Schiff (von 1966!)				   P 28	  		  Silva			   Norwegen

Hallberg-Rassy Regatta mit  
24 Gewinnern aus sieben Ländern

Anstelle von reinem Regattasegeln, gab es so viele 
Kategorien wie teilnehmende Schiffe und alle haben 
etwas gewonnen. Die Preise waren u. a. ein Minisafe, 
automatische Schwimmwesten, Segelkleidung, Spray-
hoods und vieles mehr. Alle Crews haben zweimal 
zusammen zu Abend gegessen. Das Event fand 18. 
und 19. Juni 2010 statt. Die nächste Regatta, bei der 
jeder gewinnt findet 17.-18. Juni 2011 in Ellös statt. 
Merken Sie sich jetzt also schon mal den Termin im 
Kalender vor!



Grosse Neuheit
Die neue Hallberg-Rassy 64 ist eine grosse 

Neuheit in doppelter Hinsicht. Sie ist die grösste 
Hallberg-Rassy, die je gebaut wurde. Sie ist 
unmissverständlich eine echte Hallberg-Rassy und 
bietet gleichzeitig eine Menge Neuheiten.

8.6 Kubikmater Stauraum auf dem Achterdeck
Die enormen 8.6 Kubikmeter Backskisten des 

Achterdecks können ein RIB-Dinghy verstauen. 
Es gibt eine grosse hydraulisch aufklappbare 
Badeplattform.

Sauber aufgeräumtes Deck
Das Deck ist sauber und aufgeräumt. Alle 

Skylights und Luken sind bündig montiert. Es 
gibt ein Sonnendeck, welches auf Deck über der 
Achterkabine integriert ist. Die Ankerwinsch ist unter 
Deck montiert. Als Option gibt es eine hydraulische 
Unter-Deck Rollanlage für das Kutterstag und eine 
Unter-Deck Genua-Rollanlage. Es gibt insgesamt 
acht Festmacherklampen auf der Teakfussreling, 
wobei die Springklampen auf jeder Seite doppelt 
sind. Eine optionale Gangway kann komplett in die 
Achterbackskisten gefahren werden.

3,10 m Cockpitlänge
Das Cockpit ist 3,10 m lang, ganze 55 cm 

länger als auf der Hallberg-Rassy 62. Es gibt einen 
grossen fest eingebauten Cockpittisch. Schon 
als Standardausrüstung gibt es alle wichtigen 
Segelfunktionen per Knopfdruck steuerbar vom 
Cockpit aus. Optional gibt es ein hydraulisches 
Kutterstag und auch ein hydraulisches Code-
Zero oder ein Roll-Gennaker, alles vom Cockpit 
aus per Knopfdruck zu rollen. Die Steckschotten 
werden leicht und elegant abgesenkt. Das Cockpit 
ist entweder durch die Hallberg-Rassy-typische 
Windschutzscheibe mit Sprayhood oder das Hardtop 
geschützt.

Viel natürliches Licht
Das Interieur bekommt aussergewöhnlich viel 

natürlichen Lichteinfall. Insgesamt gibt es nicht 
weniger als 31 Lichteinlässe. Davon sind sechs 
Rumpffenster. Rumpffenster wurden schon vor 34 
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Jahren von Hallberg-Rassy auf den Markt gebracht. 
Man kann sitzenderweise aus den vier Salon-
Rumpffenstern schauen und eine durchschnittlich 
grosse Person kann im Stehen aus den grossen Salon-
Seitenfenstern sehen. Im Interieurbereich stehen 
zwölf Auswahlmöglichkeiten in fünf Sektionen zur 
Verfügung, das ergibt 72 verschiedene Layouts für 
jeden Geschmack und Vorliebe.

Bärenstarker Motor
Der Motor ist aussergewöhnlich stark, selbst für 

eine Hallberg-Rassy. Es ist ein sechs-zylinder Volvo 
Penta D6-280 mit 280 PS und 669 Nm Drehmoment 
bei 2 500 Umdrehungen. Die Tankkapazitäten sind 
auch riesig für lange Reichweite mit 1 800 Litern 
Diesel und 1 300 Litern Frischwasser.

Grosser Maschinenraum
Der Maschinenraum ist riesig, beinhaltet alles an 

technischer Ausrüstung, ist gut schallisoliert und für 

die Wartung leicht zugänglich.

Gutes Geschwindigkeitspotential macht Meilenfresser
Die Wasserlinie ist 2,23m länger als 

die der Hallberg-Rassy 62. Frers berechnetes 
Geschwindigkeitsdiagramm für die Hallberg-Rassy 
64 besagt, dass sie 9,2 Knoten schnell bei 10 Knoten 
wahrem Wind im 75 Grad Windwinkel segelt, und 
11,5 Knoten Geschwindigkeit nur mit dem Grosssegel 
und traditionellem Vorsegel in 25 Knoten wahrem 
Wind bei 110 Grad Windwinkel. Diese Yacht ist ein 
wahrer Meilenfresser.

Jetzt bestellen, Lieferung 2011
Hallberg-Rassy 64 Baunummer 1 befindet sich 

bereits im Bau und wird Januar 2011 fertig sein. Als 
dies geschrieben wird, ist es immer noch möglich, 
Ihre Hallberg-Rassy 64 für die Lieferung in 2011 zu 
bekommen. Lassen Sie Ihren Traum Wirklichkeit 
werden.

Neues Flaggschiff:  
Hallberg-Rassy 64
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Hallberg-Rassy 64



Hallberg-Rassy 64

Hallberg-Rassy 64 Baunummer 1

Designer  Germán Frers
Rumpflänge  19,85 m 65’ 1’’
Wasserlinielänge  17,53 m 
Rumpfbreite  5,17 m
Max. Breite mit Scheuerleiste 5,20 m
Tiefgang, leeres Standardschiff 2,5 m
Verdrängung, leeres Standardschiff 36 t
Bleikiel  12,7 t 
Segelfläche mit 
100 % Genuafock  
und lattenlosses Gross 173 m² 
Segelfläche mit Genua und 
Grossegel mit  
Achterliekrundung  232 m² 
Frischwassertanks  1 300 Liter
Dieseltanks  1 800 Liter
Fäkalientanks  3 x 75 Liter
Motor  Volvo Penta D6-280
Hubraum  5,5 Liter
Zylinderanzahl  6
Max. Drehmoment 669 Nm bei 2 500 UPM
Kurbelwellenleistung 206 kW / 280 PS
Masthöhe über Wasser 27,40 m
  Exkl. Windex



Viele lobende Worte für die Hallberg-Rassy 310
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Hier kommen ein Paar Ausschnitte aus den Reporta-
gen über die Hallberg-Rassy 310.

Ein 24 Stunden-Test wurde in der März 2010 Aus-
gabe des „Yachting Monthly“ veröffentlicht:

„Hallberg-Rassy führt an und folgt nicht nach. Nach 
24-Stunden Testsegeln in bis zu 9 Windstärken wahrem 
Wind benimmt sich die HR 310 wie eine Lady. Sie ist leicht 
zu steuern, gut zu kontrollieren und gut ausbalanciert. Das 
Gross und die Genuafock sind leicht zu hantieren, was in 
unseren Tests schon grosse Bedeutung hat. Die richtige Ba-
lance zu finden war einfach und wir konnten jedes Manöver 
vom Cockpit ausführen. Der Salon ist riesig, mit erstaunlich 
viel Lichteinfall und Ventilation. Zwei Skylights und vier zu 
öffnende Seitenfenster baden das Interieur in Licht und Luft. 
Es gibt viele durchdachte Details, wie zum Beispiel der Druck-
ausgleichsbehälter, der dafür sorgt, dass die Druckwasserpumpe 
nicht sofort bei jedem kleinsten Frischwasserverbrauch arbeiten 
muss. Sie ist eine gut aussehende Yacht. Die Sprunglinie 
schwingt elegant in Richtung Bug, mit verbessertem Volumen 
unter dem Vordeck und lockert das Aussehen des Aufbaus auf. 
Das Cockpitsüll und die Windschutzscheibe sorgen für ein 
geborgenes und trockenes Gefühl im Cockpit. In der Backskiste 
an Steuerbord verbirgt sich wiederum ein schönes Detail, was 
uns sehr gefiel- Die Navigationslichtschalter sind ins Süll ein-
gebaut, neben dem Autopiloten und den Motor-Kontrollschal-
tern. Sie müssen nicht nach unten brüllen, um die Schalter 
zu bedienen. Als wir auf Deck nach vorne mussten, ging dies 
sicher mit Hilfe der Handläufe an der Windschutzscheibe, am 
Aufbau und der tiefen mit Teak versetzten Fussreeling. Wir 
mochten auch die Messing Borddurchlässe, die das Regenwas-
ser bis unterhalb der Wasserlinie drainieren, damit keine 
Schmutzstreifen am Rumpf entstehen. Wenn man auf das Vor-
deck möchte, geht das schnell und sicher, weil die Toppwanten 
aussen bei der Fussreeling sind und die Unterwanten und 
die Genuaschotschiene innen bei dem Aufbau. Sie ist schnell, 
schön und der Platz unter Deck ist bemerkenswert bei dieser 
Bootsgrösse. Die Konstruktion entspricht den Erwartungen, 
die an eine Hallberg-Rassy gestellt sind. Dieses Boot bringt 
wirklich Freude, ist schnell und macht Spass zu segeln, mit Se-
ele und Sicherheit, Komfortabel und viel Kapazität, tadellose 
Verarbeitung und wie man es von Hallberg-Rassy kennt mit 
sicheren Wiederverkaufswerten.“

Die dänische „Bådnyt“ schreibt: Hallberg-Rassy´s 
kleiner Geniestreich. Die Schweden haben ein neues Boot 
hingezaubert, das einen klaren Platz unter allen heissen Neu-
igkeiten 2010 einnehmen wird. Der Salon gibt einen einmalig 
grossen Eindruck, im Hinblicks darauf, dass wir uns auf 
einem 31-Füsser befinden. Zu meiner grossen Überraschung 

kommt das Boot ungewöhnlich schnell in Schwung unter den 
leichten Windverhältnissen. Die Steuerung wirkt präzise und 
direkt.“

Die deutsche „Yacht“ schrieb: „Rundes Gesamtkon-
zept, exzellente Verarbeitung, hohe Langlebigkeit. Und Spass 
macht die HR 310 auch noch.“

So schrieb das norwegische „Seilmagasinet“: „Man 
kann es nicht vermeiden von der HR 310 beeindruckt zu 
werden. Der neue 31 Füsser ist genauso aufwendig gebaut wie 
das Flaggschiff von 62 Fuss. Je kleiner ein Boot, desto weniger 
Aufwand legen die Werften in die Details und Lösungen. Der 
Markt guckt nur auf den Preis und das hat Konsequenzen. 
Hallberg-Rassy schwimmt aber nicht in diesem Trend mit. 
Sondern sie haben dem neuen Modell all das Finish und den 
Stil, den man in den grösseren Booten finden kann, mitgege-
ben- gerade so, dass es eben ein „kleines Schmuckstück“ wurde. 
Und Schmuck kostet- das weiss man ja. Einen 31-Füsser auf 
diese Weise zu bauen, ist mutig. Kurz und Gut. Das ist schön 
zu sehen. Schön zu segeln, ist sie offenbar auch, jedenfalls 
gewann sie ja in ihrer Klasse auf „Tjörn Runt“ Unter Deck 
herrscht eine äusserst angenehme Atmosphäre und obwohl 
soviel Holz eingebaut wurde, wirkt die Yacht leicht und hell. 
Auf „Grossyachtweise“ gibt es zwei Skylights und Seitenfenster. 
Man hat das Gefühl von Volumen unter Deck und der Ge-
niestreich der Werft ist, hier die Pantry unter das Cockpit nach 
achtern zu ziehen und den Winkel um 180 Grad zu drehen. 
Das ergibt eine grosse Pantry mit viel Stauraum, ohne ge-
quetscht auszusehen. Trotz des spitzen Vorschiffs ist es der Werft 
gelungen die Vorpiek sehr gross werden zu lassen. Es kostet , 
aber wir wagen die Behauptung, dass es nur sehr wenige 31 
Füsser gibt, die so aufwendig und mit viel Liebe zum Detail 
gebaut sind.“

Die schwedische „Båtnytt“ schreibt in Nr. 12/2009: 
Das Boot kommt leicht voran und macht Spass im leichten 
Wind zu segeln, es ist schnell und folgsam bei viel Wind und 
ich komme mit einem Lächeln wieder an Land. Die HR 310 
ist vorbildlich steif und läuft gute Höhe, hat genau den rich-
tigen Ruderdruck und presst sich mit nur minimaler Abdrift 
durch die Wellen. Dazu ist die Geschwindigkeit sehr gut. Der 
Salon macht den echten Segler glücklich. Er ist gross, hell, 
schön und einladend. Der Tisch ist genauso gross wie in der 
HR 372, die Kojen zwei Meter lang, die Maststütze ist beim 
Hauptschott und die Stehhöhe ist vorbildliche 1,86m. Dass 
sich der Salon so gross anfühlt, beruht auf der an Steuerbord 
platzierten Pantry mit achterlich quer liegendem Waschbecken-
nicht schlecht für ein 9,5 m langes Schiff. Aber auch die weiter 
nach vorne verlegte Toilette gibt mehr Volumen an Bord. Wer 
Substanz für sein Geld will und es sich auch leisten kann, 
bekommt ein komplettes Schiff dafür. Ein richtiges Bonbon.“
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Buch über  
Hallberg-Rassy 352  

um die Welt
Die Schweizer Hallberg-Rassy-352-Seglerin Maria 

Caviglia hat ein Buch über ihre 12-jährige Weltumsege-
lung mit ihrem Mann herausgegeben. Das Buch enthält 
viele Farbfotos und ist auf Deutsch geschrieben. 

Hallberg-Rassy 39 "Isis" in Sorgfjorden, norwestliche Spitzbergen

Ulf Prytz hält Vortrag 28. August

Ulf Prytz

Es ist eine beliebte Tradition von Hallberg-Rassy, 
einen geselligen Samstagabend mit interessanten 
Gesprächen im Zuge der Tage der offenen Tür zu ve-
ranstalten. In diesem Jahr wird Ulf Prytz am 28. August 
um 19.00 Uhr seinen Vortrag halten.

Ulf hat seine Hallberg-Rassy 39 „Isis“ zusam-
men mit Totto Brunvold und seiner Hallberg-Rassy 46 
„Hike IV“ im Sommer 2009 von Oslo nach Svalbard 
und zurück gesegelt. Es ist eine wirklich schöne Strecke 
entlang der norwegischen Küste über die Barentsee und 
Björnöya nach Spitzbergen, wo sie z.B. nach Hornsund, 
Bellsund, Isfjorden mit Longyearbyen, Kongsfjorden, 
Magdallenefjorden, Raudfjorden und Sorgfjorden ka-
men bevor sie in den eisigen Norden nach Sjuöyane 
segelten.

Ulf Prytz hat bislang ein abenteurerreiches Leben 
geführt. Er ist ein Wanderer, ein Skifahrer und Berg-
kletterer. Er ist draussen auf See gewesen und ist ein 
aktiver Segler. Er hat die nordnorwegische Bergklet-
tererschule gegründet und war Touristenführer am 
Kilimanjaro. Er war Pionier mit seiner Firma „Ulf Prytz 
Adventure Travel“ und einer der treibenden Kräfte bei 
der Entwicklung des Abenteuertourismus auf Svalbard. 
Ulf hat ein Buch herausgebracht mit dem Titel: „Jorden 
Rundt- On the wild side“ in Norwegisch, mit seinen 
besten Fotos aus 40 Jahren Abenteuer. Nach einer 
schweren medizinischen Diagnose, nahm Ulf das Segeln 
auf und kaufte sich im Winter 2007 eine Hallberg-
Rassy 39. Auf eigenem Kiel nach Svalbard zu segeln, 
war ein Traum, den er zwei Jahre später wahr machte.

Ulf ist Norweger und wird den Vortrag in Eng-
lisch abhalten, damit die internationalen Gäste verste-
hen können.

Da die Teilnehmerzahl beschränkt ist, bitten wir 
um baldige Anmeldung. In den Vorjahren war der Vor-
trag immer schnell ausverkauft. Die Anmeldegebühr be-
trägt 150 SEK (zirka 16 Euro) pro Person. Bitte geben 
Sie uns Ihre Visa- Eurocard oder Mastercardnummer, 
Gültigkeitsdauer, Name, Adresse, Telefonnummer und 
Ihr schriftliches OK, den Betrag abbuchen zu können. 

Aus Sicherheitsgründen möchten wir nicht die Daten 
als Text-email übermittelt bekommen, senden Sie lieber 
einen gescannten handgeschriebenen Brief an  
info@hallberg-rassy.se oder ein Fax an +46 304 50486. 
Bitte vergessen Sie nicht, die Anzahl der Personen 
anzugeben.

Das Parken, die Ausstellung und die Besichtigung 
der Werft ist gratis.



Hallberg-Rassy 372 zu ”Europas Yacht des Jahres” gewählt

18

Die Hallberg-Rassy 372 ist in der Kategorie 
„Luxury Cruiser“ zu „Europas Yacht des Jahres“ gewählt 
worden. Der Preis wird von einer Jury der elf wich-
tigsten internationalen Yachtmagazine nach eingehen-
den Segeltests der nominierten Yachten ausgewählt. Das 
Ergebnis wurde im Zuge der „Boot“ in Düsseldorf am 
Abend des 23. Januar 2010 präsentiert. Hier einige der 
Kommentare:

„Yachtrevue“, Österreich: „Fantastische Segelei-
genschaften in rauer See, ohne Vibration, kein Stampfen, 
man fühlt nur das kraftvolle Surfen durch die Wellen - das 
ist luxuriöses Segeln mit gutem Rudergefühl. Sie ist eine 
Blauwassersegelyacht, segelt aber wie ein Performancecrui-
ser, gebaute Qualität wie erwartet.“

„Yacht & Sail“, Italien: „ Schnell, macht Spass 
und dabei ist sie immer eine echte Hallberg-Rassy, nur ein 
wenig sportlicher. Wenn Luxus gute Qualität mit traditio-
nellem Stil ist, dann ist Hallberg-Rassy die Königin davon. 
Gut, sicher und praktische Lösungen mit unglaublich 
guten Segeleigenschaften!“

„Yachting World“, England: „Ein Vergnügen 
und leicht zu segeln, diese Mischung aus Performance und 
Küstencruiser behält das Topniveau in der Bauqualität 
und Ausstattung und verfügt über ein wohl proportio-
niertes Interieur. Schnell und leicht zu segeln, bietet sie 
ein grosszügiges Cockpit für Crew und Steuer und ist für 
ein Paar einfach handzuhaben. Eine Qualitätsyacht mit 

schnellem Knopfdrucksegeln.“
„Swissboat“, Schweiz: Die Segeleigenschaften der 

Hallberg-Rassy 372 sind spannend für eine Yacht dieser 
Werft! Immer die gleichbleibend exzellente Qualität in der 
Konstruktion und exklusiver Standard im Interieurdesign.“

„Seilas“, Norwegen: Die HR 372 ist ein Fahrten-
segler, der mit den Performancecruisern ohne weiteres so-
wohl in Geschwindigkeit als auch bei den Segeleigenschaf-
ten mithalten kann. Sie hat alle die für Hallberg-Rassy 
bekannten Qualitäten, aber in einer moderneren Verpack-
ung. Sie ist seetauglich, schnell und komfortabel.

„Voile Magazine“, Frankreich: Sie segelt besser als 
die Vorgänger, der Look ist eher klassisch, so wie er auch in 
Zukunft sein wird. Sie können das Süll öffnen, um baden 
zu gehen. Vor allem ist die Bauqualität sehr gut. Dies ist 
wohl das Beste, was in der Grösse zu bekommen ist und 
dazu hält sie noch lange Zeit.“

„Yacht“ Deutschland: Über Jahrzehnte hinaus 
ist Hallberg-Rassy zu den wertbeständigsten und meist 
gehegten Markenherstellern auf dem Bootsmarkt avanciert. 
Die Hallberg-Rassy 372 sieht den älteren Modellen immer 
noch ähnlich, sie gibt aber den für die Werft bekannten 
Werten wie Qualität, Sicherheit und Stil noch etwas dazu: 
überraschende Performance. Es ist ein Vergnügen sie zu 
steuern und der Innbegriff von Luxus - sie übersteigt unsere 
Erwartungen. Und das ohne grosses Aufsehen zu erheben.

„Båtnytt“, Schweden: Ein ungewöhnlich kom-
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Hallberg-Rassy 372 zu ”Europas Yacht des Jahres” gewählt
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plettes Fahrtenschiff. Leicht zu segeln, überraschend 
schnell, besonders hoch am Wind, dazu angenehm am 
Ruder. Innovatives Deckslayout, mit den Leinen ver-
deckt und in die Stopper am Cockpitsüll geführt, kann 
man die vorderen oder achteren Winschen belegen und 
Feintrimming betreiben. Das inwendige Volumen ist 
so gross wie auf den billigen Booten, ist aber in jedem 
Winkel durchdacht mit tiefen Schapps, Schubladen 
und seegängiger Pantry. Das Interieur ist in wunder-
schön verarbeitetem Khaya Mahagony ausgebaut, gut 
lackiert, perfekt bis ins Detail angepasst, keine Sch-
lampereien. Die Atmosphäre zeigt, dass es möglich ist, 
eine traditionelle Qualität in den Materialien und ein 
helles freundliches Interieur miteinander zu verbinden. 
Keine billige Yacht, aber auf jeden Fall jeden Cent 
wert. Schon wegen der langen Laufzeit.“

„Waterkampionen“, Niederlande: „Hallberg-
Rassy hat sehr vorsichtig neue Trends in die Modellreihe 
gebracht, speziell im Interieurdesign. Die Yacht sieht 
vielleicht nicht supermodern aus, aber für die Werft 
ist sie es. Sie ist die perfekte Balance zwischen ihren 
eigenen Traditionen, neuen Trends und zeitgemässen 
Segeleigenschaften: dies ist eine SEHR gute Segelyacht, 
die mit modernen Performence-cruisern mithält. 
Selbstverständlich ist sie in altbewährter Hallberg-
Rassy-Handwerkskunst gebaut. Eine grossartige Arbeit 
der Schweden.“

Hallberg-Rassy im  
preisbelohnten Thriller 

genannt
Hallberg-Rassy ist im schwedischen preisbelöhnt-

en Thriller von Stieg Larsson „Män som hatar kvin-
nor“ genannt. Der Name wird im Zusammenhang mit 
einem Besuch im Hafen auf Seite 277 in der schwed-
ischen Pocket-Ausgabe erwähnt, wo ein schönes Boot 
liegt: die Hallberg-Rassy. 

Das mag nach einer geschickt geplanten Pro-
duktplatzierung aussehen, aber so ist es nicht. Erst als 
wir das Buch gelesen haben, sind wir über den Namen 
gestolpert. Hallberg-Rassy ist eben der erste Name, 
der einem einfällt, wenn man an schöne Yachten 
denkt.

Das ausgezeichnete Buch gibt es auch verfilmt 
und beides sind richtige Bestseller. Die Bücher sind 
in einer Auflage von 3 500 000 nur in Schweden 
verkauft und 15 000 000 weltweit. Diverse Preise 
wie der „Waterstones´s Book of the Year Award 
2009“, “Indies Choice Best author Award Discovery 
2009”, “Galaxy Awards 2009”, “Crime thriller of the 
Year” und noch viele mehr. Das Buch ist eine Trilo-
gie und die Serie ist in 40 verschiedenen Ländern 
erschienen.
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Diese Hallberg-Rassy 46 
hat 136 000 Seemeilen 

auf der Logge
John und Amanda Neal feiern ihr 20. Segelschul-

jahr an Bord der „Mahina Tiare III “ einer Hallberg-
Rassy 46 von 1996. Das Paar bietet den Seglern die 
Möglichkeit, die Herausforderungen des Ozeansegelns 
auf zwei- oder dreiwöchigen Segeltörns meistern zu 
lernen. „Mahina Tiare III“ hat stolze 136 000 Seemeilen 
eingeloggt, davon die letzten 50 000 auf einem vier-
einhalb-jährigen Trip von Neuseeland bis Svalbard und 
zurück. John und Amanda sind davon überzeugt, dass 
ihre Yacht das perfekte Ausbildungsschiff ist. Für 2010 
geht es zu interessantesten Inseln des Südpazifiks. Viele 
der teilnehmenden Segler setzen ihre Erfahrungen später 
auf ihren eigenen Hallberg-Rassys später um. Weitere 
Details unter www.mahina.com

Leon Schulz  
signiert Bücher 

Das Buch „The Missing Centimetre“, das wir in 
der letzten Ausgabe der Hallberg-Rassy NewsLetter 
präsentiert haben, wird in diesem Jahr beim Tag der 
offenen Tür auf der Werft am HR Parts & Accessories 
Stand zu verkaufen sein. Nutzen Sie die Chance, sich 
Ihre Version vom Autor signieren zu lassen. Leon und 
seine Familie sind auf ihrer Hallberg-Rassy 40 „Regina“ 
von Schweden in die Karibik und zurück gesegelt.

Wintersegeln mit 
Hallberg-Rassy 310 
Am 7. und 8. Januar 2010 hat das deutsche 

Segelmagazin „Segeln“ bei minus 14 Grad die Hall-
berg-Rassy 310 getestet. Ziemlich kalt. Lesen Sie den 
ganzen Artikel in der Ausgabe 3/2010.

John Neal und Amanda Swan Neal

Hallberg-Rassy 342  
gewann

Morsø Cup 2010
Die dänische Hallberg-Rassy 342 ”Olivia” ge-

wann den Morsø Cup im Totalsieg. Die Regatta ging 
um Morsö herum im Limfjord in Dänemark. Die 
Strecke beläuft sich auf 50 Seemeilen. Die Wetterver-
hältnisse waren hart, mit westlichen Winden zwischen 
30-40 Knoten wahrem Wind und in Böen bis zu 
50 Knoten. Nur 20 von 85 teilnehmenden Yachten 
kamen ins Ziel. Zwei Schiffe verloren den Mast. 
Mehrere hatten beschädigte Segel und drei Yachten 
gingen auf Grund. Die Gewinnerin ist die HR 342 
„Olivia“ mit der Baunummer 88 aus dem Jahr 2007, 
ohne Schäden in den schweren Wetterverhältnissen. 
Glückwunsch an Kristian Brøns Nielsen und seine 
Besatzung zum Sieg. 
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Beliebtes Buch jetzt 
auch in Englisch

Die Hallberg-Rassy-62-Segler Heléne und Arne 
Mårtensson haben nun ihr erfolgreiches Buch auch in 
englischer Sprache herausgegeben. Das Buch besch-
reibt einen Teil ihrer Weltumsegelung, die Reise in 
die Antarktis, Patagonien und in den Südpazifik. Das 
Buch enthält viele nützliche Tipps für Blauwasser-
segler. Jetzt kann man die englische Version kaufen, sie 
ist vom schwedischen Norstedts Verlag herausgegeben. 
Man kann das Buch über www.hr-parts.com oder am 
HR Parts Stand am Tag der offenen Tür erstehen.

Es wird auch eine zweite Version geben, die vom 
Rest der Reise berichtet. Die schwedische Fassung wird 
voraussichtlich im Mai 2011 erscheinen.

Sind Verdrängung  
und Tiefgang  

konstante Faktoren? 
Der Begriff Verdrängung ist oftmals verwirrend.
Verdrängung und Tiefgang sind maßgeblich davon 

abhängig wie schwer ein Boot beladen ist.
Verdrängung ist kein statischer Wert. Sie wird von 

vielen Faktoren beeinflusst, z.B. Extraausrüstung, persönli-
che Ausrüstung und Feuchtigkeit. Der Wert Verdrängung 
bezeichnet das Gewicht des Bootes und ist gleich der 
Menge des „verdrängten“ Wassers. Vereinfacht dargestellt 
verdrängt ein Kg einen Liter Wasser (der Salzgehalt und die 
Temperatur beeinflussen den Wert aber nur geringfügig).

Der Wert im Prospekt bezieht sich auf ein Standard-
boot mit leeren Tanks, ohne Extras und ohne persönliche 
Dinge. Tatsächlich gibt es solche Boote nicht. Alle Boote 
haben Extras. Das Gewicht dieser Zusatzausrüstung wird 
oftmals unterschätzt.

Über den Daumen addieren wir zu dem Gewicht 
der Extraausrüstung das gleiche Gewicht für Kabel. Man 
muß sich vorstellen, wie schwer eine elektrische Winsch zu 
heben ist, dazu kommt dann noch das Gewicht der Kabel 
für jede Winsch.

Dann darf man nicht vergessen, dass jede Yacht 
die zu Wasser war, Feuchtigkeit aufnimmt. Das können 
mehrere hundert Kilo sein, nicht nur im Rumpf und Deck, 
sondern auch im Holz, in den Polstern und so weiter.

Persönliche Dinge wie Bücher, Küchenutensilien, 
Werkzeug und all das, was man an Bord hat, müssen dazu 
gerechnet werden. Der Einfluss all dieser Dinge kann nur 
unterschätzt werden. Wir haben nachgerechnet bei unse-
rem eigenen Vorführboot, einer Hallberg-Rassy 372. Dieses 
fast leere Boot mit nur etwas Zubehör und persönlicher 
Ausrüstung hatte eine Tonne Zusatzgewicht.

Dabei wurde das Boot Testsieger im norwegischen 
“Seilas” Magazin. Und bei der Fünen Rund Regatta in 
Dänemark 2010 belegte es einen der vordersten Plätze.

Jemand der sein Boot „leerräumt“ und versucht al-
les in seinem Auto zu verstauen, wird feststellen, dass das 
Bisschen, mehrere hundert Kilo, oft über eine Tonne sein 
kann. Und dazu kommt ja noch das Gewicht der Tankfüll-
ungen.

Wenn eine Hallberg-Rassy konstruiert wird, rechnet 
man damit, dass die Boote mit viel Extragewicht segeln 
werden. Es ist keine gute Idee ein Boot als Leichtgewicht 
zu konstruieren und es dann später schwer zu beladen.

Dazu kommt, dass Waagen für Boote nicht beson-
ders genau sind.

Ab und zu bekommen wir die Frage: was verdrängt 

ein Boot eigentlich betankt und beladen? Im Yachtmarkt 
wird Verdrängung häufig als Leergewicht, ohne Ausrüstung 
und mit leeren Tanks angegeben. Wäre es nicht fairer Boote 
mit einer geschätzten Verdrängung, segelfertig, anzugeben? 
Tatsächlich würde das aber nur den Eindruck hinterlassen, 
dass dieses Boot schwerer als der Mitbewerb ist.

Ein anderer, nennenswerter Punkt ist die Angabe des 
Tiefgangs, der sich auch immer auf ein leeres Boot bezieht. 
Bei einer Hallberg-Rassy 372 verändert sich der Tiefgang 
pro 200 Kg Zusatzgewicht um einen Zentimeter. Bei einer 
Hallberg-Rassy 310 sind es 160 Kg, bei einer Hallberg-
Rassy 43 sind es 275 Kg, bei einer HR 54 sind es 435 Kg 
und bei einer HR 64 ist der Wert 550 Kg.

Der Hauptpunkt ist, dass Zusatzausrüstung, etc. den 
Tiefgang mehr beeinflusst als man sich vorstellt. Wie auch 
immer, eine Hallberg-Rassy ist dafür gebaut, von Anfang an.

 

Hallberg-Rassy 54
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Hallberg-Rassy NewsLetter darf gerne zitiert werden, vorausge- 
setzt, dass die Quelle angegeben wird. Hallberg-Rassy NewsLetter 
erscheint in einer Auflage von insgesamt 20.000 Exemplaren 
auf Deutsch, Englisch und Schwedisch. Die nächste Ausgabe 
ist für Anfang Juli 2011 geplant. Titelbild: Die Hallberg-Rassy 
54 "Rassker VII". Gerne nehmen wir Reiseberichte oder Photos 
entgegen. Bitte siehe www.hallberg-rassy.com unter Yachts -> 
Galleries -> Owner's Galleries -> choose any gallery -> Send us 
your photo(s) für weitere Details. Hallberg-Rassy NewsLetter kann 
nicht als Bestandteil eines Angebots, einer Spezifikation oder eines 
Vertrages benutzt werden.
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Hallberg-Rassy 372 
„Yacht des Jahres“ der 

„Seilas“-Leser
Nicht nur das offizielle Komitee für die eu-

ropäische Yacht des Jahres hat Hallberg-Rassy als würdi-
gen Gewinner gewählt. Auch die norwegischen „Seilas“-
Leser haben die Hallberg-Rassy 372 zum „Luxury 
Cruiser of the Year 2010“ auserkohren. Aus den fünf 
nominierten Yachten stach Hallberg-Rassy als klarer Ge-
winner hervor. Nicht weniger als 61,2 % haben für die 
HR 372 gestimmt. Auch gewann die HR 372 in einem 
von „Seilas“ durchgeführten Test zwischen acht 37-Fuss 
Performance-Cruisern als „Testsieger“.

Hallberg-Rassy 372 auf 
der Segeln-Karte 

Abonnenten des deutschen „Segeln“ Magazins er-
halten eine Karte mit verschiedenen Extraangeboten, wie 
z.B. geringere Kosten bei Versicherungen oder Segeln. 
Das Motiv der Karte ist eine Hallberg-Rassy 372. 

Änderungen vorbehalten  
Siehe bitte www.hallberg-rassy.com für letzten Stand

Regattaerfolg für 
Hallberg-Rassy 372 
In einer der weltgrössten Offshore-Regatten 

„Fyn-Rundt“ 29.-30.Mai 2010 in Dänemark, hat die 
Hallberg-Rassy 372 „Rassker 372“ einen ehrenvollen 
22. Platz, unter 383 teilnehmenden Yachten, belegt. 
Die Yacht wurde vom dänischen Importeur Bo Hold 
von MarineParken Yachts gesegelt. Bo sagt: „Ich bin 
von der Yacht sehr beeindruckt. Sie ist in dem starken 
Wind richtig gut gesegelt. Vor dem Start wurden wir von 
den Racing-Jungs belächelt, weil wir mit einer Hallberg-
Rassy gegen sie antraten. Als wir nach vielen Stunden 
immer noch die meisten Regattayachten weit hinter uns 
liessen, war da aber nur noch rote Scham in den Gesich-
tern.“

Hallberg-Rassy 372 mit Epex Grosssegel und Kevlar Code Zero
gibt gute Geschwindigkeit auch "ohne Wind"

Hallberg-Rassy
Bei den Bootsmessen

Datum	 Messe	 Land	Ausgestellte Modelle 
13.-15.Aug.'10	Aarhus	 DK	 Hallberg-Rassy 310, HR 372
19.-22.Aug.	 Helsinki	 FI	 Hallberg-Rassy 310, HR 37
20.-22.Aug.	 Bottighofen	 CH	 HR 310, HR 342, HR 40 
27.-29.Aug.	 Open House	 SE	 310, 342, 372, 37, 40, 43 Mk II, 48, 54, 62, 64
31.Aug.-5.Sept	Ijmuiden	 NL	 310, 372, 43 Mk II und 48
2.-5. Sept.'10 	 Oslo	 NO	 Hallberg-Rassy 310 und 372
10.-19.Sept.	 Southampton	 UK	 HR 310, 372, 40 und 48 oder 54
15.-20. Sept	 La Rochelle	 FR	 HR 342, 372 und 48
16.-19. Sept 	 Newport	 USA	 Hallberg-Rassy 342
18.-26. Sept 	 Friedrichshafen	 DE	 Hallberg-Rassy 372
2.-10. Okt.'10 	Genua	 IT	 HR 372 und HR 54
7.-11. Okt.	 Annapolis	 US	 Modell noch nicht entschieden
21.-24. Okt.	 Biograd	 HR	 Informationsstand
30. Okt-7. Nov.	Hamburg	 DE	 HR 310, HR 372, HR 40
10.-14. Nov.	 Stockholm	 SE	 Hallberg-Rassy 310, HR 372 
4.-5. Dez. '10	 Neustadt	 DE	 HR 310, HR 372
22.-30. Jan.'11	Düsseldorf	 DE	 310, 342, 372, 40, 43 Mk II, 54, 64
12.-21. Feb 	 Helsinki	 FI	 Modell noch nicht entschieden
26.2.-6. 3.2011	Boston	 USA	 Informationsstand
26.-29. Mai 	 Neustadt	 DE	 HR 310, 342, 372, 40, 43 Mk II
Mai 2011	 Varna	 BG	 Hallberg-Rassy 37 
26.-28. Aug.'11	Open House	 SE	 Modelle noch nicht entschieden



Modellprogramm: Hallberg-Rassy 310  -  342  -  372  -  37  -  40  -  43 Mk II  -  48  -  54  -  62  -  64
Hallberg-Rassy Varvs AB, Hallberg-Rassyvägen 1, SE-474 31 Ellös, Schweden. Tel +46-(0)304-54 800. info@hallberg-rassy.se

Traditionsgemäss, nun zum 17. Mal in Folge, lädt 
Hallberg-Rassy zum Tag der offenen Tür ein. Wir 
laden konkurrierende Yachthersteller mit ihren 
Yachten ein, die diesjährige Anzahl hat Rekord. 
Total werden 117 verschiedene Bootstypen bei 
Hallberg-Rassy gezeigt. Auch 83 Zulieferer von 
Motoren, Rigg, Segel, Navigationsausrüstung und 
anderem Zubehör zeigen auf dem Werftgelände 
ihre Produkte. Mittlerweile ist der Tag der offenen 
Tür bei Hallberg-Rassy die grösste schwimmende 
Ausstellung für Segelyachten von 31 bis 64 Fuss in 
Skandinavien geworden. 

Vorschau: die neue Hallberg-Rassy 64
Freitag, Samstag und Sonntag zwischen 10.00 und 
18.00 Uhr werden die HR 310, 342, 372, 37, 40, 
43 Mk II, 48 und 54 zu Wasser gezeigt und die HR 
62 und die ganz neue HR 64 und viele andere Hall-
berg-Rassy-Modelle in den verschiedenen Baustadi-
en in den Hallen. An ausgewählten Stationen in der 
Werft kann den Bootsbauern auch am Wochenende 
bei der Arbeit zugeschaut werden. Alle Besucher 
haben die Möglichkeit, ab Freitag um 15.00-18.00 
Uhr und am Wochenende zwischen 10.00 und 
18.00 Uhr einen Rundgang durch die Produktion 
zu unternehmen. Probesegeln ist am Montag den 
30. August nach Absprache möglich. Der Eintritt 
zur Werft und das Parken ist kostenfrei.

Tage der offenen Tür 27.-29. August 2010 
- Grösser denn je

Vortrag von Ulf Prytz
Am Samstagabend um 19.00 Uhr wird der HR39-
Segler Ulf Prytz einen Vortrag halten. Es bedarf einer 
Anmeldung (Siehe Seite 17). Herr Prytz kommt aus 
Norwegen und ist mit seiner HR 39 im Sommer 
2009 von Oslo nach Svalbard und zurück gesegelt. 
Er hat viel von seinen fantastischen Segelerlebnissen 
zu berichten. Der Vortrag wird mit Rücksicht auf 
das internationale Publikum auf Englisch gehalten.

Übernachtung
Haben Sie die Absicht in der Gegend zu übernach-
ten, empfehlen wir bald ein Hotelzimmer zu buchen. 
Die Hotels waren in den vergangenen Jahren schon 
früh ausgebucht. Viele Besucher buchen jetzt schon 
ihr Hotel für 2011! Hier einige Hotelvorschläge: 
Handelsman Flink, Tel +46-304 55051, Mollösunds 
Wärdshus 0304 21108, Nösunds Wärdshus +46-304 
209 25, Hotel Sjögården, Ellös, +46-304 510 30, 
Hotel Carlia, Uddevalla +46-522 14140, Hotel Reis, 
Stenungsund +46-303 77 00 11, Radisson, Göte-
borg, +46-31-758 50 00, Euroway Hotel, Göteborg, 
+46-31-58 07 50, Stockens Camping (Appartments) 
+46-304-51100, Tofta Gård (Wanderheim) +46-
304-50380, Kobbar och Skär, (Hüttenvermietung) 
+46-70-292 73 88. Tipps über 125 weitere Hotels 
innerhalb einer Autostunde Abstand zur Werft 
finden Sie unter www.hallberg-rassy.com

www.hallberg-rassy.com


